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Hinweis 

 
Nachdem die Erwartungen an dieses regelmäßige Lagebild sehr  unterschiedlich 

erscheinen, erlaube ich mir folgenden Hinweis: 

Mein Auftrag und Ziel ist es, sachliche Informationen zu sammeln und zu prüfen, 

ob sie einer wissenschaftlichen Betrachtung standhalten würden und zur Verfügung 

zu stellen. 

Der Leserkreis ist sehr heterogen und reicht bis zu medizinischem Fachpersonal , 

die hier auch medizinische Informationen erwarten. 

Da meinerseits keine Bewertung, keine Interpretation und v.a. keine Panikmache 

erfolgt, es für manche Leser   zu viel, für andere gerade ausreichend oder genügend 

ist,  erwarte ich vom Leser eine intellektuelle Compliance im Umgang mit diesen 

Daten. 

Für Rückfragen stehe ich natürlich persönlich gerne zur Verfügung. 
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 Eine Covid-19-Erkrankung hat zahlreiche 
Auswirkungen auf den Körper. Zu den häufigsten 
Symptomen gehören laut dem Robert Koch-

Institut Fieber, allgemeine Abgeschlagenheit 
und Müdigkeit, Husten, weiterhin  Kopf- 
und Gliederschmerzen, Störung des 
Geruchs- und Geschmacksinns oder auch 
Durchfall. 
Nun gibt es Meldungen über weitere, eher 
ungewöhnliche körperliche Anzeichen. So 

berichtet ein italienischer Arzt über blaue 
Flecken, die sich bei einem 13-jährigen Covid-19-

Patienten an den Füßen gebildet hätten. Nach der 
Veröffentlichung gab es mehrere weitere ähnliche 
Berichte bei Kindern und Jugendlichen. So sollen laut 
dem italienischen Dermatologen Sebastiano Recalcati bei 
18 von 88 Covid-Patienten in einem Krankenhaus 
Hautveränderungen aufgetreten sein, meist 
verschiedene Formen von Ausschlag.  
 
Ähnliche Beobachtungen gab es in den USA. Dort richtete 
die "Amerikanische Akademie für Dermatologie" sogar 
eine Datenbank ein, in die Ärzte entsprechende Befunde 
bei Covid-19-Patienten eintragen sollen. 



alle Patienten aus Schleswig-Holstein mit überstandener Corona-
Infektion über einen Zeitraum von mindestens zehn Jahren 
nachuntersuchen, sie um Blutproben bitten, um mit moderner 
Bildgebung, Funktionstests und Biomarkeranalytik Spätfolgen der 
Infektion frühzeitig erkennen und behandeln zu können. 

Covid-19 eine Systemerkrankung ist; es mehren sich Berichte beispielsweise zu 
neurologischen Störungen und Schädigungen des Herzens. 
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Schätzung der Reproduktionszahl R 
Aufbauend auf dem Nowcasting kann eine Schätzung der  zeitabhängigen  Reproduktionszahl  R  
durchgeführt  werden.  Die  Reproduktionszahl  ist  die  Anzahl  der Personen, die im Durchschnitt von 
einem Indexfall  angesteckt  werden.  … 
zwischen der Ansteckung  und  dem  Beginn  der  ersten  Symptome  im Mittel 5 Tage vergehen. 
Vermutlich sind infizierte Personen aber bereits etwa 2 Tage vor dem Symptom-beginn infektiös und 
können also bereits 3 Tage nach der  eigenen  Exposition  weitere  Personen  anstecken.  

Die Generationszeit beschreibt die mittlere Zeitspanne  von  der  Infektion  einer  Person  bis  zur  
Infektion  der von ihr angesteckten Folgefälle. Diese Zeitspanne schätzen wir auf etwa 4 Tage, weil die 
Infektiosität zu Beginn der Infektion besonders hoch ist und sich die infizierte Person vor dem 
Symptombeginn nicht darüber  bewusst  ist,  dass  sie  bereits  andere  anstecken  kann.  
Wenn  jeder  Fall  im  Durchschnitt  2  Folgefälle  ansteckt (R = 2), dann verdoppelt sich die Anzahl 
der neuen Infektionen jeweils nach einer Generationszeit. Dagegen halbiert sich die Anzahl neuer 
Infektionen bei einer Reproduktionszahl R = 0,5. 





Das Nowcasting erstellt eine Schätzung des Verlaufs der Anzahl von bereits erfolgten SARS-
CoV-2-Erkrankungsfällen in Deutschland unter Berücksichtigung des Diagnose-, Melde- und 
Übermittlungsverzugs. Aufbauend auf dem Nowcasting kann eine Schätzung der 
zeitabhängigen Reproduktionszahl R durchgeführt werden. Wie im Epidemiologischen 
Bulletin 17/2020 erläutert ergibt die R-Schätzung für Anfang März Werte im Bereich von 
R=3, die danach absinken, und sich etwa seit dem 22. März um R=1 stabilisieren. Am 9. 
April lag der Wert von R bei 0,9. Unter anderem die Einführung des bundesweit 
umfangreichen Kontaktverbots führte dazu, dass die Reproduktionszahl auf einem Niveau 
unter 1/nahe 1 gehalten werden konnte. Gelingt das dauerhafte Niedrighalten der 
Reproduktionszahl unter 1 nicht, so setzt sich der anfängliche exponentielle Anstieg 
wieder fort. Selbst ein R von 1,3 bedeutet bei einer Generationszeit von 4 Tagen eine 
Verdoppelung der Anzahl von Neuerkrankung innerhalb von etwa 11 Tagen. Die 
Reproduktionszahl alleine reicht nicht aus um die aktuelle Lage zu beschreiben. Zumindest 
die absolute Zahl an Neuerkrankungen und auch die Zahl schwerer Erkrankungen müssen 
zusätzlich betrachtet werden um ein angemessenes Bild zu bekommen. 



Seit dem 10.4.2020 weist das Robert Koch-Institut keine 
internationalen Risikogebiete oder besonders betroffenen Gebiete in 
Deutschland mehr aus. 

COVID-19 ist inzwischen weltweit verbreitet. … 

Ein Übertragungsrisiko besteht daher sowohl in Deutschland als in 
einer unübersehbaren Anzahl von Regionen weltweit. …  

Daher ist es aus epidemiologischer Sicht sinnvoll, die Ausweisung von 
Risikogebieten auszusetzen. 

… Um sich und andere vor Ansteckungen zu schützen, wird aus dem 
Ausland zurückkehrenden deutschen Touristen weiterhin sehr 
dringlich geraten, unnötige Kontakte zu vermeiden und 14 Tage zu 
Hause zu bleiben. 
… 



Die Gefährdung für die 
Gesundheit der 
Bevölkerung in 
Deutschland wird derzeit 
insgesamt als 

hoch 
eingeschätzt. 
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 Spannend wurde es, als Angela Merkel abgetaucht war, in 

häuslicher Quarantäne. Als die Kanzlerin nur noch schlecht zu 
verstehen war per Telefonschalte aus dem Home-Office: "Ja, 
Merkel", meldete sie sich da knarzend, "ist der Söder noch 
dabei…?" Ja, Markus Söder war noch in der Leitung. Merkel ist 
leicht genervt, die Technik muckt: "Ich fang dann wieder von 
vorn an, weil der Ton schlecht war…" 
Aber eine holperige Tonqualität war da Merkels kleinstes 
Problem. Ein Land zu regieren, mitten in dieser Corona-
Ausnahmesituation, ohne sichtbar zu sein? Anderen 
Regierungschefs wäre das schwer gefallen. Einem Donald Trump, 
einem Emmanuel Macron. Aber Merkel? Sie kennt Krisen, trägt 
sie mit Fassung, lässt gerade mal dies durchblicken: 
 
    "Ich will jetzt nicht sagen, dass ich nicht froh bin, wenn sich 
die Quarantäne dann ihrem Ende zuneigt." 













… Eine Herdendurchseuchung 
lässt sich mit dem 
eingeschlagenen Weg erst nach 
Jahren erreichen. …Deshalb lässt 
sich das Szenario, auf das wir 
zusteuern, nur mit einem für alle 
verfügbaren Impfstoff beenden.  

In chinesischen Großstädten ist es 
mit rigorosen Maßnahmen 
gelungen, den R-Wert auf weit 
unter 0,5 zu drücken (Lancet: 
Leung et al., 2020). Erst als das 
erreicht war, fing man an zu 
lockern.  
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ERLANGEN - Blut bereits 
gesunder Patienten kann gegen 
Covid-19 helfen. Anfang April 
hatte ein Forscherteam des 
Uniklinikums Erlangen zum 
Spenden aufgerufen. Am 
Mittwoch wurden nun erste 
Ergebnisse in Erlangen 
präsentiert.  

,,,Blutplasma ,,,. Darin befinden sich Abwehrstoffe, die auch nun anderen Betroffenen 
helfen können. "Aktuelle wissenschaftliche Daten weisen darauf hin, dass durch Covid-19-
Immunplasma eine deutliche Abschwächung der lebensbedrohlichen Verläufe möglich ist", 
sagt Hackstein. "Das Verfahren könnte die Therapie erheblich verbessern." 
Dafür wird dem Spender Blut abgenommen und die flüssigen Bestandteile von den Zellen 
getrennt. Das Blutplasma enthält dann keine Leukozyten, Erythrozyten und Thrombozyten 
mehr, der Spender bekommt sie zurück. Das Plasma wird eingefroren. Eine Spende dauert 
etwa 45 Minuten und kann nach einer Woche mehrfach wiederholt werden. ,,, 
Nach einer Covid-19-Infektion bildet der Körper spezifische Abwehrkräfte gegen das Virus 
im Blut. Diese Antikörper reagieren speziell auf die Oberfläche der Sars-Cov-2-Viren. Wenn 
sie von einem auf den anderen Menschen übertragen werden, kann der schwere Verlauf 
einer Erkrankung abgemildert werden, weil sich der Körper besser wehren kann. 
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,,, Covid-19 ist als Lungenkrankheit bekannt. Doch darüber hinaus sehen Ärzte immer wieder 
Patienten, deren gesundheitliche Probleme nicht in der Lunge, sondern in anderen Organen 
liegen. ,,, 
das Virus die sogenannten Endothelzellen schädigt oder sogar absterben lässt. 

,,, Endotheliitis ,,, 

das Virus über die im Endothel vorkommenden ACE2-Rezeptoren andockt, sich von dort 
ausbreitet und so direkt die körpereigene Abwehr angreift. Es kommt zur Endotheliitis, die 
alle Gefäße in den Organen und sogar im Gehirn erfassen kann. Das wiederum führt zu 
schweren Mikrozirkulationsstörungen, die das Herz schädigen, Lungenembolien auslösen, 
Gefäßverschlüsse im Hirn und im Darmtrakt verursachen und schließlich zum 
Multiorganversagen bis zum Tod führen können. 
,,, 
Er schlägt dafür den Einsatz von antientzündlichen Medikamenten, Lipidsenkern und ACE-
Hemmern vor 







Inhalt 

1. Zahlen und Fakten 

2. Strategie 

3. Labor und Testung 

4. Medizinische Versorgung 

     a. Ambulante Versorgung 

     b. Kliniken  

     c.Intensiv 





Schwerkranke 
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Im Best-Case-Szenario, wenn zwei Prozent der Infizierten eine Intensivbehandlung 
brauchen, die zehn Tage dauert, ist die Grenze von 10.000 Betten bereits bei einer 
Reproduktionszahl von 1,25 über einen längeren Zeitraum hinweg erreicht. Im Worst 
Case, bei sechs Prozent der Infizierten und 20 Tage Liegedauer ist schon eine 
Reproduktionszahl von 1,1 kritisch. Auch die Helmholtz-Gesellschaft kommt in ihrem 
Papier zu dem Schluss, dass eine Reproduktionszahl von über eins zu einer "massiven 
Überlastung" des Gesundheitssystems in Deutschland führen würde 



Low care  …  Beatmung mit einer Gesichtsmaske möglich ist, … 
Unterstützung der normalen Atmung durch Sauerstoff … 
High care … Beatmungsplatz, der über einen in die Luftröhre 
geschobenen Tubus Druck in der Lunge aufbaut und die Beatmung 
komplett übernimmt. … 
ECMO steht für extrakorporale Membranoxygenierung.  … Blut der 
Betroffenen wird außerhalb ihres Körpers in einer Maschine mit 
Sauerstoff aufbereitet,…  







Beatmungsgeräte für Covid19-Kranke haben aktuell, wen wundert's, Hochkonjunktur: Medizintechnik-
Profis wie Drägerwerk können die sprunghaft gestiegene Nachfrage nicht mehr bedienen. Seit Wochen 
mischen deshalb etwa Autobauer mit, die nicht nur sehr stark vereinfachte Beatmungsgeräte im 
Schnellverfahren entwickelt haben - sondern auch Teile wie Atemschläuche oder Masken im 3D-Druck 
produzieren. An Unis wie der RWTH Aachen versuchen Forscher, möglichst simple Geräte zu entwickeln 
oder auch, wie in Italien geschehen, Tauchermasken zu Medizintechnikprodukten umzurüsten. 
 
Der Heizungsbauer Viessmann lässt nun mit einer Initiative aufhorchen, die ebenso ambitioniert wie 
ausgeschlafen klingt: Der Mittelständler mit 12.300 Mitarbeitern und knapp 3 Milliarden Euro Umsatz 
stellt einen Teil seiner Produktion auf Beatmungsgeräte um, wie das Unternehmen bekanntgab. Nach der 
noch nicht erfolgten Sonderzulassung des auch mobil einsetzbaren Geräts sei eine Produktion von 600 
Stück pro Tag möglich. 
 "Mediziner haben uns in ihren Anforderungen erklärt, dass solche Geräte mindestens eine variable 
Atemfrequenz, variabel einstellbare Atemdruckniveaus und eine variable Beimischung von Sauerstoff 
brauchen",  
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Hygiene ist wichtig 
 
Richtig ist, dass sich in den Masken Kondenswasser 
sammeln und auch Keime ansiedeln können. 
Professionelle Masken haben auch deshalb eine 
definierte Höchsttragezeit. Bei Behelfsmasken ist es 
umso wichtiger, Hygieneregeln einzuhalten: Sie sollte 
nach der Nutzung zum Beispiel bei mindestens 60 Grad 
gewaschen, bei 80 Grad für zehn Minuten in den 
Backofen gelegt oder gebügelt werden. Das Ablegen auf 
schmutzigen Oberflächen ist ebenso zu vermeiden wie 

häufiges Anfassen der Masken. 
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